
Urbane Bewegungsräume
Herausforderungen und Chancen

Foto: Anne Faden



SPORTLAND HESSEN BEWEGT

MITEINANDER BEI SPORT UND BEWEGUNG 
IM ÖFFENTLICHEN RAUM –

als Arbeitsgemeinschaft mit unterschiedlichen Kompetenzen und Sichtweisen



Beispiele Drehsitze

Strategie oder Zufall?

Foto Gerlinde Trinkhaus
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Sichtweisen auf öffentliche Räume

Stuttgart B14, Quelle: Mobilität in Stuttgart, in: Die Stadtisten, https://die-stadtisten.de/mobilitaet-in-stuttgart/ 

Foto: Katrin Korth 
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öffentliche Räume sollen:

Stuttgart B14, Quelle: Mobilität in Stuttgart, in: Die Stadtisten, https://die-stadtisten.de/mobilitaet-in-stuttgart/ 

Multifunktional sein
Vielfältigkeit in der Gestaltung und den sozialen Aneignungsmöglichkeiten bieten
Mobilität ermöglichen
Mobilitätswende berücksichtigen, aber keine Stellplätze reduzieren
Generationengerecht sein
Repräsentativ für die Stadt, das Dorf oder das Quartier sein
Klimawandel und Stadtklimaanpassung berücksichtigen
Gesunde Räume sein
Belange der Verwaltungseinheiten und Fachplanungen berücksichtigen
Nachhaltig und ressourcenschonend geplant und gebaut werden
Natur in der Stadt schaffen und Naturschutz berücksichtigen
….

Foto: Katrin Korth 
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Stuttgart B14, Quelle: Mobilität in Stuttgart, in: Die Stadtisten, https://die-stadtisten.de/mobilitaet-in-stuttgart/ 

Das Ergebnis ist Flächenkonkurrenz

Foto: Katrin Korth 



7

Stadt- und Freiraumplanung muss nicht nur 
Antworten finden auf den Umgang mit 

diese Fragen, sondern soll zusätzlich zu all 
dem auch noch gesunde und 

bewegungsermöglichende Räume gestalten

Stuttgart B14, Quelle: Mobilität in Stuttgart, in: Die Stadtisten, https://die-stadtisten.de/mobilitaet-in-stuttgart/ 

Foto: Katrin Korth 
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Platz ist genug da!



Sperrt doch einfach mal eine Straße

Foto: Katrin Korth 



Gestaltet so, dass man Objekte 
multifunktional nutzen kann

Foto: Katrin Korth 



Macht aus Pollern Bewegungsgeräte

Foto: Katrin Korth 



Gebt zu Fuß gehenden Menschen und 
Radfahrenden Platz

Foto Anne Faden



Verdrängt die Autos

Foto: Katrin Korth 



Schafft abwechslungsreiche, 
bewegungsanimierende Stadträume

Foto: Katrin Korth 



Probiert aus

Foto Anne Faden



Ermöglicht!

Foto: Katrin Korth 



Früher war alles einfacher

Quelle: Stadtarchive Reutlingen



Und heute?



Heute sollen Räume:

Belebt, aber nicht zu laut sein
Diverse Lebensstile berücksichtigen
Attraktiv, aber nicht zu teuer sein
Unterhaltungsarm sein
Partizipativ geplant werden
Belange der Verwaltungseinheiten und Fachplanungen berücksichtigen
….



Das ist anstrengend

Denn irgend wie wollen alle mutig sein, aber in Planungsprozessen, die sich mit 
Bewegung und Sport im öffentlichen Raum beschäftigen, setzen Sie sich:
- mit ¾ NEINSAGER_INNEN,
- mit Normen und Richtlinien
- mit Sicherheitsbedürfnissen
- mit Risikominimierung
- mit der Suche nach dem kleinsten gemeinsamen Nenner auseinander.



Was dabei oft herauskommt

Foto: Katrin Korth 



Was dabei oft herauskommt

Foto: Katrin Korth 



Was dabei oft herauskommt

Foto: Katrin Korth 



Was dabei oft herauskommt

Foto: Katrin Korth 



Und heute?

Foto Gerlinde Trinkhaus

Was könnte herauskommen?

Foto: Katrin Korth 



Sportland Hessen bewegt
Bewegung im öffentlichen Raum

Foto: Katrin Korth 


